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Dritter Verwaltungsbericht

der
Kommission des Pestalozzi-Stiibchens
1881.

Das Pestalozzi - Stiibchen hat im Jahre 1881 sich nicht un-

bedeutend verdindert. In Folge einer Umgestaltung in der Schul-
ausstellung verliess es sein bisheriges Lokal, um in einem gegeniiber-
liegenden Zimmer eine etwas grossere Réumlichkeit zu beziehen.
Zugleich gelang es, dasselbe in Bezug auf das Mobiliar wie auf
Ankiufe von Bildern und Biichern, welche neben zahlreichen
Schenkungen sein Inventar bereicherten, zweckmdssig auszugestalten
Als neue Bestandtheile schlossen sich an:

L

An die Schriftensammlung von und iiber Pestalozzi eine
Sammlung von in- und auslindischen Schriften, die zwar
nicht direkt auf Pestalozzi Bezug haben, aber die geistige
Atmosphire seiner Zeit und seiner Umgebungen belegen.

An die auf Pestalozzi’s Leben beziiglichen Bilder eine Samm-
lung von Bildern in- und auslindischer Pddagogen.

An die Manuskriptensammlung die Anfinge einer Autographen-
sammlung von Piadagogen.

Die Kommission hielt im Berichtjahre drei Sitzungen.

Der ganze Inventarbestand an Biichern, Bildern und Manu-

skripten wurde geordnet und katalogisirt. Um die Arbeit zu be-
wiltigen, wurde seit 1. Mai ein Angestellter nothwendig und als
solcher gewihlt: Herr Schulamtskandidat Ulr. Weilenmann von Elgg.

1.

Die literarische Thitigkeit erstreckte sich auf folgende Arbeiten:
Bearbeitung und Verdffentlichung von Pestalozzi’s Briefwechsel
mit dem Minister Grafen Zinzendorf in Wien, verdffentlicht
in Dittes’ »Pidagogium«, Mai und Juni 1881 (schon im
letzten Bericht angekiindigt).



2. Herausgabe des zweiten Jahrganges der »Pestalozziblitter«.
3. Vollendung der Jubildiumsausgabe von »Lienhard und Getrudc
(1. und 2. Theil) im Verlage von Fr. Schulthess in Ziirich.
4. Arbeiten in Biihlmann's »Praxis der Volksschule«:
a) Pestalozzi’s Versuch der Armenerziehung auf dem Neuhof,
im Jahrgang 1881, Nro. 2.

b) Gliphi, Pestalozzi’s Schulmeisterideal, 1882, Nro. 1.

Im Pestalozzi-Stiibchen selbst fanden offentliche Vorweisungen
statt: 9. Oktober, 10. Dezember. Am 15. November hielt der Archivar
des Pestalozzi-Stiibchens auf Einladung des historischen Vereins in
St. (Gallen einen Vortrag: »Pestalozzi auf dem Neuhof«, der am
17. Dezember auch in einem Zyklus der Vortrige der Schweizer-
ischen Schulausstellung in Ziirich seine Stelle fand.

Was die Einrichtung des Stiibchens selbst betrifft, so ist die-
selbe viel stattlicher als friher. Der Ankauf eines Original-Oel-
gemildes Pestalozzi’s (von Diogg) und die leihweise Ueberlassung
von zwel Oelbildern Lavater’s und S. Gessner’s machten es uns
moglich, mit Hinzunahme des schon dem Institute gehdrenden Oel-
bildes von Niederer die der Statue gegeniiberstehende Wand ein-
heitlich und wiirdig auszustatten. Herr Professor Werdmiiller fihrte
den Zyklus von ihm selbst gezeichneter Lokalbilder durch solche
von Buchsee und Iferten weiter. Durch das Entgegenkommen der
h. Regierung des Kantons Aargaw und durch die Gefalligkeit des
Herrn Ganz wurde unser Stiibchen mit zwei grossen Photographien
der im Regierungsrathssaal in Aarau befindlichen Originalgemilde
Pestalozzi’'s und seiner Gattin (von Schoéner) bereichert und so der
langgendhrte Wunsch, ein Bild von Frau Pestalozzi dem Stiibchen
zu sichern, erfillt. Die Manuskripte und die Bildersammlung
konnten durch Anschaffung von Kasten und Vitrinen in richtiger
Weise geordnet untergebracht werden. Die dussere Ausstattung ist
damit im Allgemeinen zu einem vorliufigen Abschluss gebracht
worden.

All'" diess und dazu die Deckung des vorjihrigen Defizits ist
dadurch moglich geworden, dass zwei Legate aus Trauerhdusern,
eine anonyme Schenkung von 100 Fr. und eine solche von 1000 Fr.
in freundlicher Weise uns tberraschten. Die Kommission spricht
den Personlichkeiten, die es ihr ermoglichten, in Einem Jahr die
bisherigen Schwierigkeiten zu iiberwinden und das Pestalozzi-Stiibchen
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in einer seinem Zweck nun wirklich entsprechenden und Pestalozzi's
Vaterstadt ehrenden Weise auszugestalten, ihren angelegentlichen
Dank aus.

Wir wissen nun freilich ganz wohl, dass das Berichtsjahr in
Bezug auf die Grosse der Vergabungen ein Ausnahmsjahr gewesen
ist.  Dennoch vertrauen wir darauf, dass gerade indem nun das
Stiibchen durch seine &usserliche Ausstattung fiir die Verehrer
Pestalozzi’s und durch Begriindung einer geordneten Organisation
seiner Sammlungen fir die Manner der Wissenschaft an Anziehungs-
kraft gewonnen hat, die thatkriiftige Unterstiitzung aus engern und
weitern Kreisen immer mehr demselben sich zuwenden wird. Nur
dann werden wir dazu kommen konnen, das Begonnene gedeihlich
weiter zu fithren, sowie — und diese Aufgabe fingt erst jetzt mit
der gesicherten &usseren Existenz an, sich mit vollem Gewicht
geltend zu machen — auch die innerliche Wirksamkeit des Institutes
sicher zu stellen. Zahlt auch unsere piddagogische Portraitsammlung
bereits zirka 200 Bilder von Padagogen des In- und Auslandes, so
ist das eben nur ein Anfang, der noch nicht einmal die eigentlichen
Koryphéden lickenlos aufweist. Von den Schriften tiber Pestalozzi
ist immerhin erst ein Bruchtheil bei einander und es fehlt noch
manches bedeutende und charakteristische Biichlein. Die Sammlung
von Bichern, welche in’s Leben und Denken von Pestalozzi’'s Zeit
und Umgebung einfiihren soll, hat allerdings schon einige seltene
Nummern, aber ebenso Wichtiges steht noch aus. Und was endlich
die direkt auf Pestalozzi beziiglichen Sammlungen betrifft: noch
fehlen uns die Bilder einer Reihe tiichtiger Mitarbeiter und Jinger
Pestalozzi’s (Hopf, Buss, Ramsauer, Tobler, der simmtlichen preuss-
ischen Eleven), einer Reihe seiner Freunde, Gesinnungs- und Bluts-
verwandten (Frau v. Hallweil, N. E. v. Tscharner, Pfr. Frohlich,
Frau Pestalozzi-Frohlich, Dr. Hotz) und noch hat mit der Registratur
und Kopiatur von Pestalozzi - Manuskripten, die anderswo in festen
Hinden sich befinden, kaum ein Anfang gemacht werden konnen ;
und doch ist in dieser Beziehung ein umfassendes Vorgehen noth-
wendig, wenn das Pestalozzi-Stiibchen, wie es in seinem Plan liegt,
ein einheitlicher Mittelpunkt fiir Pestalozzi - Studien werden soll.
Wir weisen ferner auf die Thatsache hin, dass das pidagogische
Hauptwerk Pestalozzi’s aus seiner friitheren Periode, der dritte und
vierte Theil von »Lienhard und Gertrud«, gegenwirtig fast nur
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noch in einer allerdings rithmlich hervorzuhebenden deutschen Aus-
gabe (Mann, Pestalozzi’s ausgewihlte Werke) im Originaltext erhilt-
lich sein diirfte (die Ausgabe von Seyffarth folgt der Umarbeitung
letzter Hand), da die treffliche Ausgabe von Kriisi nun vollig ver-
griffen ist, und dass es als eine Aufgabe sowohl der Pietdt als der
Anerkennung des hohen geistigen Werthes des fast verschollenen
Buches bezeichnet werden kann, dasselbe gleich den beiden ersten
Theilen von »Lienhard und (iertrud« in der Heimat Pestalozzi’s zu
Ehren zu bringen.

So sind der Aufgaben viele, deren Losung uns erst die Zukunft
naher fiihren wird. Wir verbinden daher mit dem Dank fiir Alles,
was uns bis jetzt an Unterstiitzung und Beihiilfe zu Theil geworden
ist, die herzliche Bitte, dieses Wohlwollen uns auch ferner zu erhalten
und in immer weitere Kreise tragen zu wollen.

Verzeichniss der Schenkungen.

a) An Geld: Franken 50 aus einem Trauerhause; 100 von
Y.; 5 von Herrn Notar Pefer, Riesbach; 1000 von 4. B.; 2 von
K. Sch. in F.; 1 von E. M.; 1 von Herrn Mayerhifer, Wien;
200 zur Erinnerung an Frau B. H. S. von Ziirich.

b) An Manuskripten: DBriefe von Niederer, Schmied und
Frohlich an H. Schnyder von Wartensee; eine Sammlung von Auto-
graphen, von Frau Schnyder von Wartensee ; vier Studienhefte aus
Iferten von J. H. Meyer; Kopien von Pestalozzibriefen, von Herrn
Meyer-Labhard, Kiisnacht; Fusswegsverbot im Neuhof 1771 mit
Unterschrift von Pestalozzi und Pfarrer Frohlich; Kopie des Eintrags
des Todes von Jakob Pestalozzi in’s Todtenbuch Birr 1801, von
Herrn oJ. J. Huber, Instituteur, Genf; Selbstbiographie des Pida-
gogen J. Konrad Zuberbithler von Gais, von Herrn Dekan Heim in
Gais; Kopien von Aktenstiicken betreffend das Frobel'sche Institut
in Willisau; zwei Briefe Pestalozzi’s an Lisebeth, ein Brief Pesta-
lozzi’s an Statthalter Schnell, von Herrn Waisenvater Morf in
Winterthur; ein Brief von J. Th. Scherr, Briefe und Denkschriften
Pestalozzi’s an Zinzendorf 1783—1790, von Herrn Prof. O. Hunziker,
Kiisnacht; eine Kollektion Niedererbriefe, von Frl. Michel, Zeltweg,
Ziirich ; handschriftliche Uebersetzung in’s Romanische von » Lienhard
und Gertrud«, von Herren Roner und Dorta, Zirich; Brief Pesta-



— 98 —

lozzi’s an Biirgermeister 1. von Wyss, von Herrn Prof. Fried. v. Wyss
im Letten, Wipkingen.

¢) An Biichern: A. Cochin, Pestalozzi, sa vie et ses ceuvres,
von Herrn Dr. F. Darin in Chaville (Seine et Oise) France:
J. Paroz, Pestalozzi, sa vie, ses principes et sa méthode, von Herrn
Seminarlehrer Heller in Unterstrass; Pestalozzi’s ausgewihlte Werke.
ungarisch von Sam. Zsengeri, von Herrn Samuel Zsengeri, Lehrer in
Buda-Pesth ; Instruktionen des Ministers Stapfer an die Erziehungsrithe
1799, von Herrn Waisenvater Morf in Winterthur ; Frobel und die
Kindergarten, Neujahrsblatt, von Frauen Schnyder von Wartensee:
Brugger Erinnerungen an Heinrich Pestalozzi, von Herrn Seminar-
direktor Keller in Aarau; helvetisch - republikanischer Kalender von
Stifa 1799, Fels, Biographie von Wegelin, St. Gallen 1792, Leonhard
Meisters Geschichte von Ziirich, von Herrn Meyer- Labhard, Kiis-
nacht; Teutonia, Rundgesinge und Liederchére von Hs. Gg. Nigeli,
zwel Bénde, mit dem Eigenthumsstempel Pestalozzi’'s, von Herrn
J. J. Huber, Instituteur, Genf; Fruits of Philosophy, an essay on
the population question by Charles Knowlton M. D., von X.; Staat
der Schweitzerischen Kidgenossenschaft und ihrer Verbiindeten, von
Frl. Huber in Kiisnacht; Ankindigung, die Niedererische Tochter-
Bildungsanstalt zu Iferten betreffend, Aarau 1836; J. J. Hottinger,
Rede, gehalten bei der Gediachtnissfeier H. Pestalozzi’s, Ziirich 1846 ;
K. Morell, die helvetische Gesellschaft, Winterthur 1864 ; Pesta-
lozzi’s Idee von der Wohnstube, Vortrag von W. Gamper in Winter-
thur, 1846; Dr. Fr. Schoni, der Stifter von Hofwyl, Leben und
Wirken Fellenberg’s, 1871; Bemerkungen, Berichtigungen, Zusitze
zu den Briefen iiber die Fellenbergische Landwirthschaft in Hofwyl,
Aarau 1803; 57. Neujahrsblatt der Hiilfsgesellschaft in Ziirich
(Isaac Iselin); Bericht an S. Exe. den Herrn Landammann und an
die hohe Tagsatzung der XIX verbiindeten Staaten der Schweiz
iiber die landw. Anstalt des Herrn Fellenberg zu Hofwyl, Zirich
1808 ; Wochenzeitung von 1846 Nr. 2, Zirich bei Meyer & Zeller,
Iselin, ~Grundriss der nothigen pidagog. Kenntnisse fiir Viter und
Lehrer, 1780; Pupikofer, Joh. Jakobh Wehrli's Leben und Wirken
als Armenerzieher und Seminardirektor, 1857; Kriisi, Bedeutende
Augenblicke in der Entwicklung des Kindes, Aarau 1822, von
Herrn Dr. Staub, Fluntern; Verfassung der literarischen Sozietit
des Kantons Luzern, zur Beférderung der Aufklirung des Gemein-
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geistes und der Industrie in Helvetien; Zschokke, Vater Johann
Rudolf Meyer, Aarau 1874, von Herrn Pfarrer Zschokke in Aarau;
Pestalozziana von Scheidler, von Herrn Paul Hirzel, Schulprisident,
Ziirich; Pestalozzi, Lienhard und Gertrud, ein Buch fiir das Volk,
die zwei ersten Theile in einem Band, Ziirich, bel Friedr. Schulthess,
1860 ; Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, Bern und Ziirich
bei Heinrich Gessner, 1801; Heinrich Pestalozzi, Sein Leben und
Wirken, erzihlt fiir das zircherische Volk zur hundertjihrigen
Geburtstagsfeier ; Notices néerologiques d’Albert Rengger, citoyen
des cantons d’Argovie et de Vaud, adressé & la Société helvétique
d’utilité publique, Lausanne chez Freres Blanchard; Zige aus dem
Bilde des verewigten Joh. Kaspar Lavater, Zirich 1845, von der
Gemeinniitzigen Gesellschaft der Kuirchgemeinde Neumiinster ; 60
Lieder nach dem ziircherischen Katechismus, der petrinischen Jugend
zugeeignet von Joh. Kaspar Lavater, Ziirich 1780, vom drchiv der
Schweizerischen Schulausstellung, Ziirich; Art. 27 der Bundes-
verfassung iber den Primarunterricht in der Schweiz, vom eidgen.
Departement des Innern, Herrn Bundesrath Dr. Schenk, Bern; Neu-
jahrsblatt der Stadtbibliothek Ziirich, 1871 (Konrad Pellikan);
Neujahrsblatt 1846 zum Besten des Waisenhauses Ziirich (Friedrich
Hafner); 23. Neujahrsblatt zum Besten des Waisenhauses in Ziirich
fir 1870 (Joh. Ulrich Fisi); 37. Neujahrsblatt zum DBesten des
Waisenhauses in Zirich fir 1874 (Joh. Wolf 1521—1572, Sal.
Wolf und Joh. Wolf 1813—1830); Neujahrsblatt der Stadtbibliothek
1832 (Franc. Ursus Balthasar), von Herrn Rektor Thomann, Unter-
strass ; Pestalozzi, Wochenschrift fir Menschenbildung, 4. Bd., 2. u.
3. Heft, Aarau 1812; das Pestal. Institut an das Publikum, Iferten
1811, von Herrn Fr. Graberg in Zirich.

d) An Bildern: Bild Pestalozzi’s (Zeichnung) nach Boden-
miiller, von Herrn Maler Anker; eine Photographie Pestalozzi’s,
von Herrn Zellweger in Gais; eine Sammlung von Personen- und
Lokalbildern, von Herrn O. Hunziker, Kisnacht ; Bild des Theologen
Joh. Schulthess, von Herrn Schulthess, Buechhindler, Ziirich ; Zeich-
nung von DMinchenbuchsee; Zeichnung von Schloss Iferten, von
Herrn Prof. Werdmiiller, Ziirich; Xollektivbild von Pestalozzi’s
Zeitgenossen aus dem Nachlass von Hs. Georg Nageli, von Frauen
Bodmer in Goldbach; Relief - Brusthild Pestalozzi’s, von Herrn
Musikalienhiindler Fries in Ziirich ; Bilder von Landammann Ander-
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werth und Statthalter Scherb, von Herrn Dekan Pupikofer, Frauen-
feld; Bild von Pastor Johannes v. Muralt, von Herrn Paul Hirzel,
Schulprisident, Ziirich; Joachim Vadian, von Herrn Rektor Thomann,
Unterstrass; Bilder von Biirgermeister M. Hirzel und Pfr. J. Spriingli,
von Herrn Pfarrer Spriingli, Riesbach.

e) Varia: Zimmerofen aus der Schulthessischen Wohnung im
Pflug, von Herrn Messerschmied Waser, Ziirich; silberne Tabaks-
dose Pestalozzi’s, von Herrn Major Attenhofer, Ziirich ; Osterschriften
von Dr. Titus Tobler 1816 und 1817, von Herrn Dekan Heim
in (ais.

Dritte Jahresrechnung 1881.

Einnahmen : Ausgabeh :
Geschenke an Geld . . 1359.10 Passivsaldo vom Vorjahr 191. 03
Erlos an Pestal.-Bildern ~ 58. —  Ankiufe f.d. Sammlungen 619. 95
» » Pestal.-Bliattern  44. — Mobiliar und Zimmer-
» » Grabschriften . 1. — ausstattung . . . . . . 425. 40
Honorar fiir literarische Biichereinbinde u. Ein-
Arbeiten . ... .. 35, — rahmungskosten . . . 149. 90
Zinsen . . . . . . ... 3.40 Inserate . .. .. .. .. 35. 75
1500. 50 Porti . ... ... ... 31. 88
—— Verschiedenes . . . . . . 26. 80
1480. 71
Summa der Einnahmen . . . 1500. 50
» » Ausgaben . . . . 1480. 71
Aktivsaldo auf neue Rechnung 19. 79

Ziirich, im Januar 1882.

Fiir die Kommission des Pestalozzi-Stibchens,
Der Prisident :
F. Zehender.
Der Aktuar :
O FEuanzilser.



	Dritter Verwaltungbericht der Kommission des Pestalozzi-Stübchens 1881

